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Liebe Gemeinde, 

Voller BeGEISTerung schaue ich zurück auf die 

zurückliegenden Wochen, genauso, wie auch auf 

das, was vor mir, vor uns liegt. 

Die letzten Wochen waren vor allem von unse-

ren Gemeindevertreterwahlen geprägt, die wir, dank 

viel begeisterter, ehrenamtlicher Hilfe und einer gro-

ßen Wahlbeteiligung vollzogen haben. 

11 Konfirmanden und Konfirmandinnen haben 

in der Konfirmation begeistert „Ja“ zu unserer Kirche 

gesagt, und somit ihre Konfirmandenzeit vollendet. 

Voller BeGEISTerung schaue ich auf das, was 

kommt: 

Pfingsten steht vor der Tür. Der Geburtstag der 

Kirche, das Fest des Heiligen Geistes. Das Fest be-

geistert mich immer wieder. Wir feiern, dass unsere 

Kirche gegründet wurde. Wir feiern, dass die Urge-

meinde zusammengefunden hat. Wir feiern, dass 

der Geist sie inspiriert hat. 

Was aber ist eigentlich dieser Geist? In unserem 

Glaubensbekenntnis sprechen wir nur davon, dass 

wir an ihn glauben. Gott Vater und Sohn werden 

genauer beschrieben, doch der Geist nicht. Ist er im 

Endeffekt gar nicht beschreibbar? 

Ich glaube, dass der Geist eine Energie ist, die 

uns antreibt, die tief in uns eindringt. Er inspiriert, er 

belebt, er lässt uns hoffen. 

Kann ich den Geist spüren? Wenn ich genau 

hinfühle, dann denke ich schon. Im Alten Testament 

wird der Geist als „ruach“ beschrieben, als Atem. 

Der Geist ist der Atem des Herrn, der Windhauch, 

der mich umgibt. Der Evangelist Johannes nennt 
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Aktuelles Sichtbar Evangelisch 

den Geist auch „parakletos“. Für ihn ist das der 

Tröster, der Beisteher, es ist also jemand, der ihm in 

der schweren Zeit beisteht und ihn unterstützt. 

Der Geist ist sehr vielfältig. Indem er uns inspi-

riert, schenkt er uns immer wieder von neuem seine 

„Geistgeschenke“: Mitteilung der Weisheit, Vermitt-

lung von Erkenntnis, Glaubenskraft. Die ermögli-

chen es uns, miteinander zu leben, Neues zu erfah-

ren, gemeinsam zu feiern. 

All das schenkt er hoffentlich auch unseren neu-

gewählten Gemeindevertreterinnen und Gemeinde-

vertretern, die mit 01. Juli ihr neues Amt antreten. 

Unsere Gemeinde steht im Großen und Ganzen gut 

und gesichert da, wofür ich ganz speziell unseren 

scheidenden Gemeindevertretern und Gemeinde-

vertreterinnen danken möchte. Ihr ermöglicht es, 

dass die neuen Gemeindevertreter und Gemeinde-

vertreterinnen eine gute Grundlage bekommen, da-

mit in die Gemeinde in Zukunft weiterentwickelt wer-

den kann, und wir in eine spannende und  

beGEISTernde Zukunft schauen können. 

Ich wünsche Ihnen und euch ein gesegnetes 

und geistreiches Pfingstfest, und freue mich, wenn 

wir uns beim ein oder anderen Gottesdienst, oder 

an unserem Gemeindefest am 10. Juni sehen! 

 

Ihr Pfarrer Matthias Bukovics 

Datenschutz geht uns alle an! 

Unsere Pfarrgemeinde in Schwanenstadt hat 

viele wichtige geistliche, aber auch seelsorgerliche 

Aufgaben, die sie so gut wie möglich wahrnimmt. 

Wir möchten immer für Sie da sein. Dazu gehören 

seelsorgerliche Gespräche, wenn Sie jemanden 

brauchen, der für sie ein offenes Ohr hat, oder das 

Kümmern um sozial schwächer gestellte oder am 

Rand der Gesellschaft stehende Menschen. Ge-

nauso gehört für uns dazu, dass wir ein Programm 

für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren 

gestalten. Wir möchten Sie in schönen und in 

schweren Zeiten begleiten. 

Um diese Arbeit im gebotenen Ernst und in der 

gewünschten Intensivität machen zu können, brau-

chen wir Daten, die wir verarbeiten müssen. Dazu 

gehören unter anderem ihr Name, Geburtsdatum, 

Religionsbekenntnis, etc. 

Schon seit jeher gehen wir mit diesen Daten 

sehr sorgsam um und verarbeiten nur die Daten, 

die wir absolut brauchen und schützen sie auf si-

cheren Festplatten und in sicheren Systemen. 

Seit 25.5. gilt die Europäische Datenschutz 

Grundverordnung. Dieses Gesetz zielt vor allem 

auf große Datenverarbeiter im Internet, wie Google 

oder Facebook ab, trifft aber genauso uns als klei-

ne Pfarrgemeinde in Schwanenstadt. 

Deshalb wird es auch bei uns ein paar Neue-

rungen geben: 

Grundsätzlich bleiben wir dabei, dass wir nur 

die nötigsten Daten verarbeiten, und sie auch wei-

ter sicher lagern werden. Für manche Datenverar-

beitungen, wie Einladungen, Veröffentlichungen, 

Gemeindezeitung oder ähnlichem werden wir aber 

in Zukunft Ihre Zustimmung brauchen. Sie bekom-

men in den nächsten Tagen einen Informationsbrief 

von uns, indem wir Ihnen genau aufschlüsseln wer-

den, welche Daten wir wie verarbeiten. Schriftliche 

Zustimmungen werden folgen.  

Transparenz ist uns ein wichtiges Gut. Sie ha-

ben natürlich jederzeit das Recht zu erfahren, wel-

che Daten wir von Ihnen verarbeiten, und wozu wir 

sie benötigen. Bei manchen Daten sind wir zum 

Bespiel gesetzlich verpflichtet, sie zu erheben. Ge-

nauere Informationen dazu erhalten Sie in dem 

Brief und im Pfarramt. 

Daten zu veröffentlichen ist nun auch nicht 

mehr so leicht möglich, vor allem, wenn es um sen-

sible Daten geht. Das trifft unter anderem die Ge-

burtstagsliste auf unserem Sonntagsgruß, die es in 

Zukunft so leider nicht mehr geben kann. 

Wir hoffen auf ihr Verständnis, und sind uns 

gewiss, alles Mögliche zu tun, damit sie sich weiter 

sicher sein können, dass Ihre Daten gut bei uns 

aufgehoben sind. 

Sollten Sie Fragen zu diesem Thema haben, 

melden Sie sich bitte gerne im Pfarramt. 
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Ankündigung Sichtbar Evangelisch 

Ergebnis der Gemeindevertretungswahl 2018 

Die Gemeindevertretungswahl konnte nach 

einer perfekten Vorbereitung ohne jegliche Proble-

me am Sonntag den 15. April 2018 durchgeführt 

werden.  

Folgende Gemeindemitglieder wurden in die 

neue Gemeindevertretung gewählt (Auflistung er-

folgt in alphabetischer Reihenfolge): 

Arminger Susanne 

Bischof Birgit 

Follrich Jürgen 

Fürlinger Waltraud 

Dlesk Anita 

Göbl Gerhard 

Humer Doris 

Kadar Uwe 

Keintzel Dagmar 

Korbell Ingrid 

Kukuk Silke 

Lanz Christine 

Leb Daniela 

Mösler Helmut 

Neubacher Elfriede 

Neubacher Fritz 

Neubacher Fritz jun. 

Petri Wilhelm 

Pöstlberger Andrea 

Schuh Johann 

Schuller Edda 

Seidel Markus 

Staufer Beate 

Steinböck Andrea 

Traidl Friedrich 

 

Bei dieser Wahl waren 790 Gemeinde-Mitglieder 

wahlberechtigt. Von den insgesamt 261 gültigen 

Stimmzetteln wurden 199 per Briefwahl und 62 per-

sönlich am Wahltag abgegeben. Damit haben wir 

eine erfreulich hohe Wahlbeteiligung von 33 % er-

reicht.  

Es wurden 15 Frauen und 10 Männern in die 

neue Gemeindevertretung gewählt. Das jüngste GV-

Mitglied ist 21 Jahre, das älteste 59 Jahre alt, das 

Durchschnittsalter liegt bei knapp 47 Jahren.  

Die neue Gemeindevertretung wird in ihrer kon-

stituierenden Sitzung am 16. Mai 2018 angelobt und 

wählt dann aus ihren Reihen die Mitglieder des neu-

en Presbyteriums.  

Ich gratuliere allen gewählten Kandidatinnen 

und Kandidaten, freue mich über ihre Bereitschaft, 

in unserer Gemeinde ehrenamtlich mitarbeiten zu 

wollen und wünsche eine fröhliche, konstruktive und 

segensreiche Zusammenarbeit. 

Wilhelm Petri (Kurator) 
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Rückblick Sichtbar Evangelisch 

Osterwanderung am Ostermontag - 2.4.2018 

Vortrag „Stoffwechselbeschleuniger - Unkraut“ - 25.4.2018 

 

Wer hat dies nicht schon mal selbst miterlebt? 

Kaum wird man mit dem Unkraut jäten fertig, kann 

man schon wieder von vorne beginnen. Meist ist 

Unkraut auch tief verwurzelt und sehr schwer zu 

entfernen. Aber ist Unkraut wirklich so unnötig oder 

könnte man es doch für etwas verwenden? 

Karoline Reininger, TEH-Trainerin (traditionelle 

Europäische Heilkunde) hat uns dies am 25. April 

sehr beschaulich wiedergebracht. Ob Brennnessel, 

Gundelrebe, Löwenzahn, Gänseblümchen – mit die-

sen Pflanzen, in Maßen genossen, kann man güns-

tig, und auch noch sehr geschmackvoll, den Stoff-

wechsel in Schwung bringen. Am Ende des Vortra-

ges gab es noch einiges Neues zu verkosten. 

Brennnesselpofesen, Bärlauchaufstrich und Bär-

lauchstangerl, Topfencreme mit Blütenblättern und 

manches mehr. Vielen Dank an dieser Stelle noch-

mal an Karoline Reininger. Sie hat alle Speisen 

selbst zubereitet – es hat wirklich sehr gut ge-

schmeckt.  

Anita Dlesk 

Wunderbares Wetter, eine schöne Andacht und eine riesige Osterjause im Wirtshaus zu Lini in Bach, 

da muss man einfach dabei gewesen sein. Markus Seidel 
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Kleinkindergottesdienst 

Rückblick Sichtbar Evangelisch 

Ferienlager in Laussa - 1976 

Das Ferienlager 1976 fand im Ferienheim des 

CVJM SIBLY in Laussa bei Losenstein statt. Es war 

eine tolle Gemeinschaft. Biblische Geschichten und 

Schwertschlacht waren Fixpunkte. Viel Spaß gab es 

bei Gruppenspielen, Theateraufführungen und ei-

nem tollen Lagerfeuer mit gegrillten Knackern. 

Ein Rückblick mit digitalisierten Dias zeigt uns, 

unsere evangelische Jugend und ihre katholischen 

Freunde von damals. 

Wer erkennt sich wieder? 

Gerhard Horak 

Im Kleinkindergottesdienst ist immer was los. 

Wie Ihr auf dem Bild sehen könnt, sind die Kinder 

mit vollem Körpereinsatz dabei. Viel Spaß beim ge-

meinsamen Singen, Beten und Basteln haben wir 

hier auf jeden Fall. Vom Baby bis zum 6. Lebensjahr 

ist hier jeder willkommen. Natürlich dürft Ihr eure 

Eltern oder Großeltern mitnehmen.  

Jeden 2. Samstag im Monat, 16:00 Uhr 

9. Juni 

8. September 

20. Oktober (AUSNAHME) 

10. November & 08. Dezember 
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Rückblick Sichtbar Evangelisch 

Seniorennachmittag - 28.4.2018 

WEG - Kongress 20. & 21.4.2018 

Der heurige Weg Kongress fand unter dem Motto „geistlich 

geleitet“ statt. Der Referent Peter Böhlemann stellte uns 

„Moses als geistlichen Leiter“ vor. In diversen Workshops 

konnten wir in Kleingruppen spannende Themen, die für das 

Miteinander in der Gemeinde wichtig sind, kennen lernen. 

Heuer waren wir das erste Mal mit so einer großen Gruppe 

vertreten. Das Programm wurde mit einem Kabarett humorvoll 

begonnen und von der Online Band Scharten musikalisch be-

gleitet. Wir freuen uns wenn nächstes Jahr wieder ein paar 

mehr von uns diese Gelegenheit nutzen. 

Markus Seidel  

Seniorennachmittag 28.4.2018 – Motto: „Quiz 

durch den Frühling“ 

In bewährter Manier wurden auch diesen Früh-

ling wieder unsere Senioren und Seniorinnen ab 65 

zu einem gemütlichen Beisammensein in unseren 

Gemeindesaal geladen. 

Bei Kaffee und Torten kamen heuer wieder mehr 

als 50 Personen der Einladung nach und nutzten die 

Gelegenheit, mit Freunden und Bekannten zu plau-

dern. Das geistliche und kulturelle Rahmenpro-

gramm wurde diesmal gänzlich durch Pfarrer 

Matthias Bukovics – tatkräftig unterstützt von Kura-

tor Willi Petri gestaltet. Nach dem Singen eines Lie-

des ging es dann gleich zur Sache. Die Senioren – 

und Seniorinnen bzw. auch alle Helferlein wurden 

dazu eingeladen, bei einem von Pfarrer Bukovics 

moderierten Frühlingsquiz mitzumachen. Die sechs 

Tische wurden in Gruppen aufgeteilt und mussten 

dann Fragen über den Frühling zum Teil weltlicher 

bzw. geistlicher Art (Feste in der Kirche) erraten 

bzw. wissen. Dabei waren so knifflige Fragen wie 

z.B.: Wie oft kommt der Frühling in der Bibel vor? (0 

mal – weil es in Palästina nicht wirklich Jahreszeiten 

wie bei uns gibt). Wie viele Junge kann ein Schaf 

bekommen ?(1-3) Wie viele Blüten hat eine Apfel-

blüte? Es wurde dazu viel diskutiert bzw. kommuni-

ziert, weil man sich auf eine Antwort einigen musste 

und recht herzlich und viel gelacht. Viele Antworten 

waren richtig, aber es gab nur einen Sieger. Alles in 

allem war es wieder ein sehr schöner Nachmittag.  

Einen herzlichen Dank möchten wir hiermit an 

alle Besucher aussprechen – aber natürlich auch an 

alle, die uns wieder mit Tortenspenden und Mithilfe 

tatkräftig unterstützt haben.  

Bettina Penninger-Seidel 
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Rückblick Sichtbar Evangelisch 

Gottesdienst der Konfirmanden am 10.5.2018 

People help the people 

Zu Christi Himmelfahrt haben die Konfirman-

den und Konfirmandinnen den Gottesdienst für uns 

gestaltet. In einer bewegenden Feier haben sie 

sich mit dem Thema Zusammenleben auseinander-

gesetzt und für und mit uns gebetet, gepredigt und 

gefeiert. 

Alles in allem war es eine sehr schöne und ge-

lungene Feier. Sie alle haben es verdient, am da-

rauffolgenden Sonntag konfirmiert zu werden. 
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Konfirmation - 13.5.2018 

Rückblick Sichtbar Evangelisch 

V.l.n.r: Pfr. Matthias Bukovics, Lara Baumgartner, Laura Ringdörfer, Viola Wieser, Rainer Sinzinger,  
Sarah Kapsamer, Paul Himmelreicher, Anna Klein, Eva Korbell, Anna Kramer, Emma Seidel,  

Felix Wiesinger, Jennika Schaufler 
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Werbung Sichtbar Evangelisch 
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Rückblick Sichtbar Evangelisch 

Stufen des Lebens - Dem Leben auf der Spur 

Dieses Mal begaben wir uns im Stufen Kurs auf 

Spurensuche um aufzuspüren, was Leben heißt.  

Im Neuen Testament werden viele Gleichnisse 

erzählt, in denen Jesus seinen Zuhörern und Zuhö-

rerinnen Antwort auf diese Frage gibt. Er zeichnet 

uns ein Bild vor Augen und fordert uns heraus, darin 

die Spur zum eigentlichen Leben zu finden. In jeder 

Kurseinheit wurde anhand eines Gleichnisses ver-

sucht diese Spur zum Leben und gleichzeitig zum 

Himmelreich zu finden!  

Zum Einstieg gab es ein Labyrinth-

Geduld-Spiel, wo wir erleben durften, 

was Spiele mit der Lebensrealtiät zu 

tun haben. Das Leben ist wie…. 

wir kennen viele Metaphern 

darauf, aber was ist es 

nun wirklich? 

Ein ausführliches Ge-

spräch über allerlei Neuanfänge 

im Leben führte uns zu einem in 

Goldpapier eingehüllten Apfel mit einer 

schönen und einer fauligen Hälfte. Welche 

ist unsere Vorzeigeseite? Dieser Apfel einmal 

anders aufgeschnitten brachte uns einen Ap-

felstern zum Vorschein. Das ist der Kern des Ange-

botes Gottes: Jeder noch so faulige Apfel ist auf 

Hoffnung hin angelegt. Jeder noch so verdorbene 

Apfel birgt die Chance eines Neuanfangs in sich. 

Das Himmelreich, die Ewigkeit beginnt nicht nach 

dem Tod sondern ist in uns schon angelegt! 

Nach der Pause stand das Doppelgleichnis Mat-

thäus 13,44-46 im Mittelpunkt. 

Das Himmelreich gleicht einem Schatz, ver-

borgen im Acker, den ein Mensch fand und ver-

barg; und in seiner Freude geht er hin und ver-

kauft alles, was er hat, und kauft den Acker. 

Wiederum gleicht das Himmelreich einem 

Kaufmann, der gute Perlen suchte, und da er ei-

ne kostbare Perle fand, ging er hin und verkaufte 

alles, was er hatte, und kaufte sie. 

Die Teilnehmer erhielten das Doppelgleichnis 

auf einem Textblatt und befassten sich in einer 

Gruppenarbeit mit den dazu aufgeführten Fragen. 

Während einer darstellerischen Erzählung wur-

de der Schatz aus dem Ackerboden ausgegraben: 

nach außen hin eine unscheinbare braune Schatz-

kiste. Ein längeres Gespräch nach vorgegebenen 

Gesprächspunkten wurde abgeschlossen durch das 

Lebensbeispiel einer berühmten Tänzerin.  

Es folgte eine Phase der persönlichen Besin-

nung mit der Fragestellung: Kenne ich 

solch einen Punkt, an dem ich wusste 

ich habe einen großen Schatz ge-

funden? Was war für mich das 

Faszinierende daran? 

Nun wurde die Schatz-

kiste entfaltet und es 

entstand ein silbern glitzern-

des Kreuz. Ich möchte für dich 

der Schatz/die Perle sein, sagt Je-

sus. Ich will mich von dir finden lassen. 

Auch ich bin auf der Suche nach dir und 

hab das Kostbarste, das ich hatte, meinen 

Sohn, für dich gegeben! 

Das Himmelreich ist wie ein mit al-

lem Einsatz erworbener unübertreffli-

cher Wert.  

Vielleicht hat dich 

die Beschreibung der 

ersten Einheit dieses 

Kurses neugierig ge-

macht auch mal ei-

nen Stufen des Le-

bens Kurs zu besu-

chen – ich würde 

mich freuen. Stufen 

Kurse werden in un-

serer Gemeinde im-

mer wieder angebo-

ten! 

Doris Humer 
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Rückblick Sichtbar Evangelisch 

Jungscharlager auf der GIS - 6.5.2018 
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Termine Sichtbar Evangelisch 

Bildnachweise: 
Titelblatt: pixabay 
Seite 5: Matthias Bukovics, Markus Seidel 
Seite 6: Elizabeth Morgan-Bukovics, Gerhard Horak 
Seite 7: Markus Seidel, Daniela Leb 

Seite 8: Markus Seidel 
Seite 9: Markus Seidel, Rosalie Ahamer 
Seite 11: Bettina Penninger-Seidel  
Seite 12: Daniela Leb 
Seite 14: Siegfried Petri 

25. Mai 19:00 Uhr Lange Nacht der Kirchen 

   Wir beginnen in der kath. Stadtpfarrkirche Schwanenstadt 

10. Juni 9:30 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Gemeindefest 

 

1. Juli  18:00 Uhr KONZERT mit Sabine Petri (Blockflöte)  

   und Siegfried Petri (Orgel)  

   „BACH & CO“ 

   Evang. Christuskirche Schwanenstadt 

 

9. September 9:30 Uhr Einladung zum Gottesdienst in der  

   evang. Christuskirche  

   und anschließend ab ca. 10.30 Uhr  

   Beginn des GEMEINDEWANDERTAGES  

   (der Gemeinden Gmunden - Rutzenmoos -  

   Schwanenstadt - Vöcklabruck) 

   Treffpunkt: Gemeindesaal Schwanenstadt 

Termine 

Sp
o

rt
 u

n
d

 E
rl

eb
n

is
p

ar
k 

3,
 4

6
90

 S
ch

w
an

en
st

ad
t,

 T
el

. 0
7

67
3

 2
0

28
 



 

- 15 - 

Beerdigungen/Verabschiedungen : 

24.02.2018  Alwin Gubesch  im 92. Lj Aichkirchen 

07.03.2018  Martin Hendel  im 86. Lj. Staig 48 

28.03.2018  Josef Sigl im 66. Lj. Linz 

29.03.2018 Johann Huprich im 84. Lj. Winklerstraße 38 

 Eingetreten:     0 Person   Ausgetreten:     2 Personen 

• Es besteht die Möglichkeit der Abholung zum Sonntags-Gottesdienst. 

Falls Bedarf besteht, bitte bei Pfarrer Matthias Bukovics 0699 / 188 77 418  

oder Kurator Willi Petri 07673 / 3831 melden. 

Regelmäßige Termine 

Sonn- und  
Feiertagsgottesdienste 

9:30 Uhr Christuskirche 1. Sonntag im Monat 
    Heiliges Abendmahl 

Kleinkindergottesdienst 16:00 Uhr Pfarrhaus Jeder 2. Samstag im Monat 

Kindergottesdienst 9:30 Uhr Pfarrhaus 1. Sonntag im Monat 

Evangelischer Gottesdienst mit  
Pfr. Mag. Hans Hubmer 

19:15 Uhr Landeskrankenhaus 
Vöcklabruck 

Jeden  1. Dienstag im Monat 

Ehrenamtlicher Besuchsdienst  Landeskrankenhaus 
Vöcklabruck 

einmal wöchentlich 

Mitteilung, Freud und Leid Sichtbar Evangelisch 

Taufen : 

Allgemeine Informationen : 

18.02.2018 Emelie Kofler Evangelische Pfarrkirche Rutzenmoos 

03.03.2018 Jonas Krydl Evangelische Christuskirche Schwanenstadt 

14.04.2018 Ludwig Berger Evangelische Christuskirche Schwanenstadt 

29.04.2018 Klara Beck Evangelische Christuskirche Schwanenstadt 

Auch Pfarrer gehen auf Urlaub 

Pfarrer Matthias Bukovics ist im Sommer von 23. Juli bis 11. August im Urlaub. 

In dieser Zeit entfallen die Sprechstunden. 

In dringenden seelsorgerlichen Fällen wenden Sie sich bitte an die Vertretung, Pfr. Dr. Markus Lang aus 

Vöcklabruck. Tel.: 0699/18877463. 

https://maps.google.com/?q=Winklerstra%C3%9Fe+38&entry=gmail&source=g
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